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So nutzen Sie dieses Buch

Die folgenden Elemente erleichtern Ihnen die Orientierung 
im Buch:

Beispiele und Übungen

In diesem Buch finden Sie zahlreiche Beispiele, die die ge-
schilderten Sachverhalte veranschaulichen.

Definitionen

Hier werden Begriffe kurz und prägnant erläutert.

Die Merkkästen enthalten Empfehlungen und hilfreiche 
Tipps.

Auf den Punkt gebracht

Am Ende jedes Kapitels finden Sie eine kurze Zusammen-
fassung des behandelten Themas.
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Vorwort 

Aktuelle Umfragen haben ergeben, dass 74  Prozent der 
deutschen Bundesbürger ab 18 Jahren keine letztwillige 
Verfügung errichtet haben. Die Vorsorge für den Todesfall 
ist für die meisten Menschen noch ein Tabuthema; häufig 
gilt das Prinzip „und nach mir die Sintflut“. 

Wer keine durchdachte letztwillige Verfügung trifft, ver-
schafft seinen Hinterbliebenen oft genug ein gewaltiges 
Streitpotenzial: Vermögensverluste, vermeidbare Erbschaft-
steuerlasten oder eine ungerechte Vermögensverteilung sind 
nicht selten die Folgen. Kurz: Sorglosigkeit in dieser Hinsicht 
fügt der eigenen Familie Schaden zu. 

Viele Menschen scheuen sich jedoch auch davor, sich mit 
einer so komplexen Materie wie dem deutschen Erbrecht 
auseinander zu setzen: Pflichtteil, Verfügung, Vermächtnis – 
hier lauern zahlreiche Fachbegriffe, die für Laien nicht immer 
einfach zu verstehen – zu unterscheiden – sind. 

Dieser Ratgeber hilft Ihnen, die Struktur des Deutschen 
Erbrechts zu verstehen und die Nachteile der gesetzlichen 
Erbfolge zu erkennen. In leicht verständlicher Form werden 
die Formalien und der Inhalt einer letztwilligen Verfügung 
erklärt und wertvolle Gestaltungsvorschläge gegeben, zum 
Beispiel wie Sie Ihre Familienangehörigen für den Erbfall 
absichern und Streit unter Miterben vermeiden. Zudem wird 
erläutert, wie Sie durch Ihr Testament die Pflichtteils- und 
Steuerlast reduzieren können. Ehepaare, geschiedene Perso-
nen und Unternehmer erhalten spezielle Ratschläge. 


